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HANDBALL - Die Damen des HC Unter-
laad (3. Liga) cmp&ngen heute üm 16.30 Uhr 
im Schulzentrum voä'feachen die Mannschaft 
des LC Brühl StCMleitln <fcr-ve*gangepen 
Partie erzielten die B*merieinen Sieg. Die 
der laufenden Saison waren die Damen zwei­
mal erfolgreich und einmal verloren sie gegen 
den 'WbielleiifUljrer. Bei der heutigen Partie ist 
emSieg angestrebt und man datf sich aüfein 
packendes und spannendes Spiel freuen." 

Die Herrenma nnschaft des HCU tritt um 
17.45 Uhr gegen die 2. Mannschaft (kr Rover 
Wittenbach an. Ein bedeutendes Spiet fö* bei­
de Mannschaften, zumal sich beide Mann­
schaften im letzten Jahr einmal «Nachsetzen 
konnten. Die Spielweise war äusserst hart und 
an der Grenze des Fakplays. Für Hektik in 
diesem dynamischen Spitzenkampf ist ge­
s a g t  För eine Festwimcbaft söi^t für das 
leibliche Wohl. (PD) 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Hersteller drohen FIA 
FORMEL 1 - Die Hersteller-Vereinigung 
hat dem Internationalen Automobil-Verband 
FIA mit der endgültigen Spaltung der Formel 
1 gedroht und eine Entscheidungsfrist bis 
zum Jahresende gesetzt. Wenn die von den 
fünf Herstellern geforderte Reform nicht 
möglich sei, werde man diese Route gehen, 
sagte BMW-Vorstand Burkhard Göschel der 
«Financial Times Deutschland» (Freitag-
Ausgabe). Dann gebe es «kein zurück mehr. 
Es fehlt nur noch der  letzte Beschluss.» Ne­
ben BMW zählen Mercedes, Renault, Toyota 
und Honda zur Vereinigung. (id) 

Cleveland-Erfolgslauf beendet 
BASKETBALL - Indiana hat in der National j 
Basketball Association (NBA) den Erfolgs- j 
lauf von Cleveland gestoppt. Die Pacers fiif- j 
ten den Cavaliers mit 98:76 die erste Nieder- i 
läge nach acht Siegen in Serie zu. (si) j 

i 
Liechtensteiner Volleyball-Termine j 
1. Liga Frauen 
Vaduz 1 - Volero Zürich II (Resch, Schaan) Sa 16.00 
3. Liga Herren 
Aurax Sursclva - Vaduz I Sa 1 H.30 
Juniorinnen AI 
Gamprin - Pfäfftkon (Gamprin. Primarschule) Sa 17.00 
Müdeben A2A, 3er-Pool (gespielt wird in Lenzerheide) 
Lenzcrheidc - Vaduz Sa 11.00 
Vaduz - Pizol Sa 12.30 
Lenzerheide - Pizol Sa 14.00 
Mädchen B2A, 3er-f*oo) (gespielt wird im Gymnasium Vaduz) 
Galina Schaan ~ Mauren-Eschen !l Sa 11.00 
Volley Pizol - Mauren-Lschen II Sa 12.30 
Galina Schaan - Volley Pizol Sa 14 30 
Knaben B, 3er-Pool (gespielt wird In Bad Kagaz) 
NäfeU - Galina Schaan Sa 11 .00 
Bad Ragaz - Galina Schaan Sa 13.30 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
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Nathaaüg* A. 4. Rndc  SchHeren - Wioterthar 4:0. Vaduz -
Knau 3:1. Latent - Gnuboppcn 0:4. Radertwcb - Langnau 
«.A, 1:3. Cham tpieUfd 
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Memme) (USA) 37,824 (Sprang 9425, Stn&ntarrea 9.337, Bai­
kal 9,425, Boden 9.537). 2. Antttari« UsUn (USA) 37ÄÖ 
(9,137, 9487. 9487, 9412). 3. Moaeae Ratio Äi) 37.298 
(9487,9362,9382,9387). 4 Biubdh TVrcddle (C%) 36,936. 
3. M i t e  Le Penaec (Fr) 36,674. '6. Florica Leooki» (Rmn) 
36,475. 7. Am» Pawlowa (Run) 38387. 8. Daria ) . , . 
35 ,m 9. Omiele HypoUto (Br) 35,700. 10. Suzane Hanne» 
(Ho) 35449.11, Manna Proatoina (Uta) 35399.12-Metoiae 
Marti (Sz) 35361 (8.762,9387,835,8462). 13. M«*» Bem­
me« (10 35,261. 14. LeoUca Da Simone (Sp) 34,862.15, Steife 
K t u ä m  (Oife) 34.750. 16. Elena ZamolodKhikowa (Ruaa) 
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13 neue Sportmanager 
Diplomübergabe für 60 Stunden Sportmanagementkurs 

SCHAAN - 1 3  Liechtensteinerin­
nen und Liechtensteiner haben 
sich In mehr als 60 Stunden 
zum Sportmanager ausbilden 
lassen. Am Donnerstag Uber­
reichte ihnen Helmut Gopp, Aus-
blldungschof des Liechtenstei­
nischen Olympischen Sportver­
bandes (L0SV) in der Bocdahal-
le Schaan das Diplom. 

Führen, Vorausdenken, Problemlo­
sen, Organisieren, Kontrollieren -
und ganz wichtig - Kommunizie­
ren: das sind einfach ausgedrückt 
die Arbeiten eines Sportmanagers. 
«Ihr habt erkannt, dass Qualität in 
der Arbeit eine gute Ausbildung 
voraussetzt. Dies allein aber - und 
das habt ihr in den Modulen 
Selbstmanagement - Zusammenar­
beit, Kommunikation und Verhand­
lungsführung sowie Konfliktma­
nagement, gelernt - ,  ist ebenso 
wichtig wie Sozialkompetenz», 
richtete LOSV-Geschäftsführer 
Alex Hermann einige Worte an die 
Diplomanden. 

Wenn Sportmanager bei ihren 
Aufgaben das Gesamtinteresse 
über Einzelinteressen stellen, dann 
stossen sie gelegentlich auf Wider­
stand. Letztlich aber profitieren al­
le von dieser Haltung. 

Bne Erfolgsstory... 
Alex Hermann dankte nicht nur 

den Diplomanden für ihren Einsatz, 
sondern auch Managementtrainer 
Heinz Jost. Er machte die Manage­
mentausbildung zu einer Erfolgs­
story. LOSV-Ausbildungschef Hel­
mut Gopp, der seine Aufgabe mit 
einer ebenso grossen Begeisterung 
ausübt, verglich die Arbeit von 

Die erfolgreichen Diplomanden 2005 freuen sich zusammen mit Managementtrainer Heinz Jost (hinten, Zwei­
ter von links) und Helmut Gopp, Ausbildungschef des L0SV (vorne rechts), über Ihren Abschluss. 

Heinz Jost mit einem Laptop: «Ihr 
beide arbeitet mit einer ausgezeich­
neten Software. Ihr seid stets ak­
tuell, immer präsent, jederzeit an­
sprechbar, von vielen gefragt, äus­
serst kompetent, denkt vernetzt, 
seid spannend und interessant und 
zudem sehr anwenderfreundlich.» 

... mit Bereicherungswert 
Als enorme Bereicherung hatten 

die Kursteilnehmer die Ausbildung 
erlebt. «Ich habe ein Instrument in 
die Hand bekommen, welches mir 
Strukturen U n d  Abläufe aufzeigt. 
Das erleichtert mir meine Arbeit 
enorm. Zudem habe ich in jedem 

Kursblock neue Motivation erhal­
ten», blickte Monika Lang-Plüss 
vom Eishockey- und Inlineverband 
zurück. Und Gerald Luchs vom 
Bobverband ergänzte: «Ich kann 
das Erlernte tagtäglich im Privatle­
ben und im Sport umsetzen.» Als 
leistungswillig, engagiert und 
hochmotiviert lernte Heinz Jost die 
Teilnehmer kennen: «Das sind Per­
sonen, die in Sport-Vereinen und in 
der Gesellschaft etwas bewegen 
wollen.» 

Ausklang mit italienischem Ralr 
Im Anschluss an die Diplom­

übergabe genossen die Sportmana­

ger ein Nachtessen aus der Küche 
des Bocciaclubs Schaan und Hessen 
sich danach von Vincenco D'Elia 
und Mario Di Nita in den Boccia-
sport einführen. (PD) 

D I E  D I P L O M A N D E N  

Manfred Dom, Karl-Otto Gäm-
perli, Ren6 Grandchamp, Ro­
land Hefti, Monika Lang-Plüss, 

I Gerald Luchs, Brigitte Marxer, 
j Philip Schädler, Anita Tschlit-
j scher, Günter WenaweserT Han-
| nes Willinger, Hans WohlwenÜ, 
! Frederik Zettlbauer. 

Der Tabellenführer kommt 
VBC-Vaduz-Damen empfangen im Resch Volero Zürich II 

SCHAAN - Die Erstliga-Damen 
des VBC Vaduz empfangen heu­
te 16 Uhr in der Sporthalle 
Resch Volero Zürich II. Die Jun­
gen Züricherinnen aus der Ta­
lentschmiede des Nationalliga 
A-Clubs sind noch ungeschla­
gen und das vermeintlich 
stärkste Team in der 1. Liga. 

Nach der unnötigen Niederlage am 
letzten Sonntag wird wohl auch 
heute für die Spielerinnen um Trai­
ner Edwin Benne wenig zu holen 
sein. Mit Voldro Zürich ist der un­
geschlagene Tabellenführer zu 
Gast. Eine eindrucksvolle Kostpro-

Die Damen des VBC Vaduz treffen 
heute auf Vol6ro Zürich II. 

be ihrer Stärke gaben die Damen 
aus Zürich letzten Samstag. Im 
Spitzenspiel gegen das bis dahin 
ungeschlagene Team von Kanti Ba­
den, behielten sie in drei Sätzen die 
Oberhand. Für die Zuschauer bietet 
sich die Gelegenheit das Spitzen­
team der Liga und tollen Volleyball 
zu sehen. Die Vaduzerinnen haben 
nichts zu verlieren und können be­
freit aufspielen. Ein Satzgewinn 
wäre laut Benne eine Überra­
schung. Trotzdem fordert der Trai­
ner nicht zuletzt wegen der schlech­
ten Teamleistung letztes Wochenen­
de mehr Emotionen, Motivation 
und vor allem Einsatz. (rp) 

Stoddart dreht letzte 
RuDde mit Minardi 
FORMEL 1 - Der frühere Eigen­
tümer von Minardi, Paul Stoddart, 
hat das letzte Kapitel des italieni­
schen Formel-1-Teams geschrie­
ben. Der Australier, der das Team ja  
an Red Bull verkauft hat, drehte die 
letzte Runde des letzten Tests. Red-
Bull-Eigentümer Dietrich Mate-
schitz, der den Rennstall schon En­
de Oktober gekauft hatte, hatte die 
Genehmigung gegeben. «Es wurde 
eine emotionalere Erfahrung, als 
ich erwartet hatte. Ich war die letz­
te Person, die mit einem Minardi-
Fl-Bolliden gefahren ist», sagte 
Stoddart, der den Abgesang auf dem 
Vallelunga-Kurs in der Nähe von 
Rom ganz allein im diesjährigen 
PS05-Wagen vollzogen hat. (id) 

Sport-Asse vor der Linse 
Brogle Intersport präsentiert sein Eröffnungs- und Wintermagazin 

Weil Pater Brtgis aus RuggeH (rechts) die 1000 Meter 
auf dem KstUsr-flacsr am schnellsten zurücklegte 
(1:09 Minuten), darf er dieses 6erM nun sein Eigen 
nennen. Peter Meier, Kattier-Fach mann bei Brogle 
Intersport, gratuliert dem stolzen Gewinner. 

Sechs der elf Sportler, die beim Fetashooting für das Eröffnung*- und Wintermagazin von 
Brogle intersport eine äusserst gute Figur abgaben (v. I.): Andreas üuntll (Ringen), Nicole 
Klingler (Triathlon), Ladina Denzler (Kunstturnen), Markus Kaiser (Freestyfe-Sklfahrofl), An-
drt Wille (Speedskating) und Kathrin Eggenberger (Synchronschwimmen). Auf dem Bild feh­
len: Marco Büchel, Franz Burgmeier, Mathias Wächter, Carole Hury und Julia Rheinberger. 


